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Gehaltstarifrunde 2011 |  6,5% mehr für alle!

Die Gehaltstarifrunde 2011 bei IBM ist mit 
einer angemessenen und herausfordernden 
Forderung gestartet: Die Tarifgehälter sollen 
um 6,5% erhöht werden. Die Erhöhung soll 
an alle IBM-Beschäftigten weitergegeben 
werden. Das neue Gehaltsabkommen soll 
eine Laufzeit von 12 Monaten haben.
Besonders die Weitergabe der Erhöhung 
der Tarifgehälter ist ein ambitioniertes Ziel. 

Es ist aber notwendig. Alle IBMerinnen und 
IBMer haben in den vergangenen Jahren 
ihren Beitrag zum Erfolg der Company, die 
im letzten Jahr einen Rekordgewinn erwirt-
schaftet hat, geleistet. Darum sollen auch 
alle höhere Gehälter erhalten. Auch die 
Wirtschafts- und Branchenentwicklungen 
sprechen für ein deutliches Gehaltsplus. 
Mehr auf Seite 3.

1000
Die IBM-Tarifkommission hat die Messlat-
te für die Tarifverhandlungen 2011 hoch 
gelegt. Klar war dabei: Tarifforderungen 
werden nicht von selbst zu Verhandlungs-
ergebnissen. Um erfolgreich zu verhandeln 

braucht es starke Unterstützung. Das geht 
ganz einfach - 1000 neue ver.di-Mitglieder 
sind 1000 Schritte zu einem guten Ver-
handlungsergebnis.
Wie das funktioniert steht auf Seite 4.

... noch mehr Inhalt:
Seite 2 und 5 | Darum - Statements aus der IBM-Tarifkommission
Seite 6 | Aktiv - ver.di-Betriebsgruppen geben Input zur Tarifrunde

EPS
  Einkommen	    Prozentual	             Steigern

Starkes Ziel |  Durchsetzungskraft steigern!
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Darum!
Deutlich |  Statements der IBM-Tarif kommission

Angelika Altmann | Viele 
Kolleginnen und Kolle-
gen unserer Firma ha-
ben seit einigen Jahren 
keine Gehaltserhöhung 

mehr bekommen. Es ist nur 
recht und billig, dass alle an den Erfolgen 
der Firma beteiligt werden. Die Höhe der 
Forderung ist ein Ausgleich für den Rück-
gang unseres Realein-
kommens.“
Martin W. Bastian | Wir 
sind es MEHR als Wert“

Karl 
Ludwig Bettinger | 
Zu Zeiten des Konjunk-
turaufschwungs die rich-
tigen Zeichen setzen! 
Unsere Mitbewerber 

schlafen nicht – auch sie brauchen qua-
lifizierte Mitarbeiter! 

Erol Brumshagen | Eine 
Gehaltssteigerung in 
diesem Rahmen für alle 
ist einfach überfällig – 
nach den vergangenen 

mageren Jahren.
Michael Euler | Roadmap 
2011: Bei 32 Quartalen 
ununterbrochener Stei-
gerung des Profits, bei 
unglaublichen 30% Ein-
kommenssteigerung von 

Sam Palmisano in 2010, ist es Zeit, „das 
Spiel zu ändern“ und für alle Beschäftig-
ten der IBM in Deutschland eine spürbare 
Gehaltserhöhung zu er-
reichen.
Harald Faubel | Gemein-
sam sind wir stark – wir 
sind alle für Sie da.

Birgit 
Freund-Gerken | Wie 
selten zuvor laufen 
die Kolleginnen und 
Kollegen verstärkt zur 
Konkurrenz, da sie sich 

dort bessere Beschäftigungsbedingun-
gen und mehr Geld erhoffen. Leider 
bekommen wir das Feedback: beide 
Erwartungen wurden erfüllt.  

Bernd Goller | Die 
wirtschaftliche Lage 
der IBM ist ausge-
zeichnet. Die Mit-
arbeiterinnen und 

Mitarbeiter haben dies erwirt-
schaftet. Jetzt wollen wir alle ange-
messen mit wachsenden Grundge-
hältern am Erfolg beteiligt werden.
Monika Hannig | 
IBMer arbeiten smart 
und brennen für Ihre 
Arbeit. Wenn die An-
erkennung für diese 
Arbeit nicht mehr stimmt, kann das 
Brennen für den Betroffenen schnell 
ein Schmerz werden.... Deshalb ist 
es wichtig, dass die Anerkennung 
für alle wieder stimmt. 

Ursula Hart | Es ist 
höchste Zeit, dass wir 
als IBM Beschäftigte 
vom Gewinn unseren 
‚fair share‘ bekommen. 

Die Aktionäre profitieren von den 
‚earnings per share‘ ja seit länge-
rem - und wir als Beschäftigte er-
wirtschaften ja letztendlich das sehr 

gute Ergebnis.
Alfred Höhler | Die 
gesamtwirtschaftli-
che Lage in Deutsch-
land rechtfertigt 
diese Forderung. 

Besonders seit ONE IBM ist eine ein-
heitliche Tarifforderung nötig.
Johannes Hohenschue | Herr Jetter 

hat uns aufgefor-
dert: „Ändere das 
Spiel!“ Dieses Mot-
to wollen wir auch 
in den Tarifverhand-

lungen aufgreifen und haben 
uns ehrgeizige Ziele gesetzt. Diese 
können wir nur erreichen, wenn wir 
gemeinsam bereit sind dafür einzu-
stehen. 
Hans-Werner 
Johann | Natürlich 
stehe ich hinter der 
Forderung!

Die IBM-Tarifkommission der Vereinten 
Dienstleistungsgewerkschaft hat die For-
derungen zur Tarifrunde 2011 bei IBM 
einstimmig beschlossen. So viel Geschlos-
senheit ist eine gute Basis für das ambiti-
onierte Verhandlungsziel. Die Mitglieder 
der IBM-Tarifkommission können aus ih-
rem Engagement in der Mitbestimmung 
auf ein großes Erfahrungswissen zurück-

greifen. Darum gibt es für den Beschluss 
viele einzelne Gründe. Darum stellt sich 
jedes Kommissionsmitglied, das bei der 
Abstimmung dabei war, mit einem per-
sönlichen Statement hinter die Tariffor-
derung.
Der Beschluss der IBM-Tarifkommission 
wurde einstimmig vom ver.di-Bundes-
fachgruppenvorstand IT/DV bestätigt.
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Wirtschaft, Branche 
und Corporation: 
gute Ergebnisse 2010!
Passend |  Zeit für Tariferhöhungen für alle

Selten gab es für eine 
Tarifrunde so viel 
Rückenwind wie im 
Jahr 2011. Bundes-
wirtschaftsminister 
Rainer Brüderle (FDP) 
ist zuversichtlich, 
dass das Wirtschafts-
wachstum kräftig 
ausfallen wird. Er 
macht sich für deut-
lich höhere Löhne in 
Deutschland stark. 
Wenn die Wirtschaft 
boome, seien auch 
„kräftige Lohnerhöhungen“ möglich, sagte 
Brüderle im Oktober 2010 dem Hamburger 
Abendblatt. Auch Volker Kauder, der Vor-
sitzende der CDU/CSU-Fraktion im Bundes-
tag, findet klare Worte: „Die Arbeitnehmer 
in Deutschland sollten vom Aufschwung 
profitieren. Bei den Löhnen muss sich etwas 
tun“ (Spiegel Online, 22. Oktober 2010). 
Tatsächlich ist die deutsche Wirtschaft nach 
Expertenangaben im Jahr 2010 um 3,5 Pro-
zent gewachsen. Für 2011 werden 2 Pro-
zent prognostiziert. „Der private Konsum, 
der sich bereits im bisherigen Jahresverlauf 
2010 als Stütze der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung erwies, dürfte (...) diese Rolle 
beibehalten“, liess das Bundeswirtschafts-
ministerium am 16. Dezember 2010 in einer 
Pressemitteilung verkünden. Dafür braucht 
es ordentliche Tarifabschlüsse.
Der IT-Branche geht es dabei besonders 
gut. Der BITKOM-Index, der die Umsatzer-
wartungen der Branche beschreibt, ist auf 
einem Allzeithoch. Das Marktvolumen 
wird sich – ebenfalls nach einer BITKOM-
Erhebung – von 2010 zu 2011 um 4,3 Pro-
zent auf 68,2 Milliarden Euro steigern. Das 
ist schon wieder eine Rekordzahl. 
Erste IT-Konzerne reagieren darauf mit 
kräftigen Erhöhungen der Löhne und Ge-
hälter: Im Januar wurde bei SAP ein Ge-
haltserhöhungsprogramm verkündet, das 
die Einkommen um 5,6 Prozent steigen 
lässt. Darin enthalten sind allerdings 2,6 
Prozent, die die Nullrunde von 2009 nach-

holen sollen.
Auch die IBM Cor-
poration steht gut 
da. In den Investor-
Briefings, die offen 
unter www.ibm.
com/investor ein-
sehbar sind, wur-
den hervorragende 
Zahlen veröffent-
licht: Der Umsatz 
stieg weltweit auf 
gigantische 99,9 
Milliarden Dollar. 
Das ist eine Steige-

rung um vier Prozent zum Vorjahr. Auch 
die Gross Profit Marge ist weiter gewach-
sen. Sie liegt jetzt bei 46,1 Prozent. Der 
Free Cash Flow kommt auf 16,3 Milliarden 
Dollar. Eine Zahl hat die IBM-Corporation 
als besonders wichtig definiert: EPS. Die 
Earnings per Share, also der Gewinn pro 
Aktie, landete im Jahr 2010 auf dem Wert 
von 11,52 Dollar. Angepeilt waren nach 
der Roadmap 2010 10 Dollar, aber die 
wurden schon 2009 eingestellt.
Die Geschäftszahlen für Deutschland wer-
den in begrenztem Umfang veröffentlicht. 
Aber auch wenn der Umsatz sich nicht in 
allen Bereichen den Erwartungen entspre-
chend entwickelt haben könnte, spricht den-
noch einiges für einen ordentlichen Profit.
Der EPS-Wert ist für die IBM-Corporation 
eine ganz besondere Kennzahl, da sie für 
die Shareholder eine wichtige Bedeutung 
haben kann. Letztendlich basiert diese Ent-
wicklung aber auf dem Engagement der 
IBMerinnen und IBMer, die das tägliche 
Business erwirtschaften. Damit das Wachs-
tum und der Gewinn der IBM in Deutsch-
land und weltweit nachhaltig sind, müssen 
die Beschäftigten angemessen beteiligt 
werden – und zwar alle. Die Wertschät-
zung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter bei IBM ist die Basis des Wachstums. 
Darum müssen alle IBMerinnen und IBMer 
an der Geschäftsentwicklung beteiligt 
werden. Die Schere darf nicht weiter aus-
einanderklappen!

Ungleiche Entwicklung seit 2000:
EPS - blaue Balken
Tarifgehälter bei IBM - rote Linie 



 MÄRZ 2010 v e r. d i  @  I B M   4

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Ich möchte Mitglied werden ab:
  Monat/Jahr

Persönliche Daten:

Name

Vorname/Titel

Straße/Hausnummer

PLZ Wohnort

Geburtsdatum

Telefon

E-Mail

Staatsangehörigkeit

Geschlecht  weiblich  männlich

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter/in  Angestellte/r  DO-Angestellte/r
 Beamter/in  Selbstständige/r  freie/r Mitarbeiter/in

 Vollzeit
 Teilzeit Anzahl Wochenstd.
 Erwerbslos
 Wehr-/Zivildienst bis
  Azubi-Volontär/in-Referendar/in bis
  Schüler/in-Student/in bis 
(ohne Arbeitseinkommen)
 Praktikant/in bis 
 Altersteilzeit bis
 Sonstiges  

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße/Hausnummer im Betrieb

PLZ Ort

Branche

ausgeübte Tätigkeit

  ich bin Meister/in-Techniker/in-Ingenieur/in

Tarifvertrag

Tarifl. Lohn- oder Gehaltsgruppe bzw. Besoldungsgruppe

Tätigkeits-/Berufsjahr, Lebensalterstufe

regelmäßiger monatlicher Bruttoverdienst Euro

Einzugsermächtigung:
Ich bevollmächtige die ver.di, den satzungs gemäßen 
Bei trag bis auf Widerruf im Last schrift ein zugs verfahren

zur Monatsmitte  zum Monatsende  

 monatlich     halbjährlich     vierteljährlich     jährlich

Name des Geldinstituts/Filiale (Ort)

Bankleitzahl Kontonummer

Name Kontoinhaber/in (Bitte in Druckbuchstaben)

Datum/Unterschrift Kontoinhaber/in

oder im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren* monatlich bei meinem 
Arbeitgeber einzu ziehen. *(nur möglich in ausgewählten Unternehmen)

Personalnummer (nur für Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren)

Ich war Mitglied der Gewerkschaft:

von:  bis: 
  Monat/Jahr Monat/Jahr

Monatsbeitrag: Euro 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % 
des regelmäßigen monat li chen Bruttoverdienstes. Für Rentner/innen, 
Pen    sio när/innen, Vorruheständler/innen, Kran  ken geld  be zie her/innen 
und Erwerbslose beträgt der Monatsbeitrag 0,5 % des regelmäßigen 
Brutto einkommens. Der Min  destbeitrag beträgt € 2,50 monatlich. Für 
Hausfrauen/Hausmänner, Schüler/innen, Studierende, Wehr-, Zivildienst-
leistende, Erziehungsgeldempfänger/innen und Sozialhilfeempfänger/
innen be  trägt der Beitrag € 2,50 monatlich. Jedem Mitglied steht es frei, 
höhere Beiträge zu zahlen.

Datenschutz
Ich erkläre mich gemäß § 4a Abs. 1 und 3 BDSG ein verstanden, dass 
meine mein Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betref-
fenden Da ten, deren Änderungen und Ergänzungen, im Rahmen der 
Zweckbestimmung meiner Gewerkschaftsmitgliedschaft und der 
Wahrnehmung gewerkschafts politischer Auf gaben elektronisch verar-
beitet und genutzt werden.
Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in 
der jeweiligen Fassung.

Datum/Unterschrift

Datum/Unterschrift

Werber/in:

Name

Vorname

Telefon

MitgliedsnummerW
-2

98
2-

02
-0

61
0

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Beitrittserklärung

Durchsetzung1000!
Starkes Ziel |  Durchsetzungskraft steigern!

Tarifverhandlungen sind ein echtes Kräf-
temessen. Vordergründig geht es um 
Zahlen und Argumente. Letztendlich ist 
aber oft ein anderer Faktor entscheidend: 
Wie stark ist die Verhandlungsposition im 
Konzern verankert. Die Arbeitgeberseite 
hat es da leicht - sie hat Prokura (wenn 
auch im Fall der IBM in Deutschland durch 
Vorgaben der Corporation aus Armonk 
eingeschränkt). Die Verhandlungskom-
mission der Arbeitnehmerseite ist auf die 

direkte Unterstützung der Beschäftigten 
angewiesen. Sie wird an ihrem Organisa-
tionsgrad gemessen.
Es ist also ganz einfach: Damit eine Ta-
riffoderung weitestgehend in Verhand-
lungsergebnisse umgesetzt werden 
kann, muss die verhandlungsführende 
Gewerkschaft stark sein. Der beste Weg, 
dies sicherzustellen: schnell die Beitritts-
erklärung auf dieser Seite ausfüllen und 
abgeben. 
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Darum!
Deutlich |  Statements der IBM-Tarif kommission

Hartmut Kaufmann | Vie-
le haben seit langer Zeit 
keine Gehaltserhöhung 
erhalten. Aber das Leben 
wird für alle teurer. Des-

halb fordern wir endlich wieder eine Ge-
haltserhöhung für alle. ver.di-Tarif 2011 
muss heißen: „Ändere das Spiel“
Ulrich Köhling | Auf Grund 
der jahrelangen tariflichen 
Nachteile der CSS stehe 
ich hinter der Forderun-
gen der Tarifkommission.

Udo Meltzner |
Wir fordern faire Betei-
ligung am Unterneh-
menserfolg der Corpora-
tion für alle Kolleginnen 
und Kollegen, die hierzu 

beigetragen haben! Wir erleben aber im-
mer mehr Umsatz und Gewinn mit immer 
weniger Menschen; immer mehr Work 
Life Integration anstatt Work Life Balan-
ce. Fair geht anders!!! Die Sagenden in 
der Corporation  unserer  IBM scheinen in 
der Auslegung der Beteiligung am  Unter-
nehmenserfolg  leider  für sich persönlich 
„andere Massstäbe“ anzusetzen! 

Michael Müller | Auch die 
IBMer und IBMerinnen in 
Deutschland haben Ihren 
Teil zum Erfolg der Cor-
poration und Rodmap 

2010 gebracht! Daher brauchen wir in 
2011 endlich auch wieder eine signifikan-
te Gehaltserhöhung für Alle! Aber: Erfolg-
reiche Verhandlungen wird es nur geben 
wenn mehr Kolleginnen und Kollegen 
bereit sind uns durch Ihre ver.di Mitglied-

schaft aktiv zu unterstützen!
Olaf Müller | Unsere Ge-
schäftsführung hat recht: 
Das Spiel muss geändert 
werden! Es kann nicht 
angehen, dass Aktionäre 

und einige wenige Profiteure von unserer 
Arbeit im großen Stil absahnen und wir 
nicht nur leer ausgehen, sondern auch 
noch Jahr für Jahr weitere Abstriche 
hinnehmen müssen. 
Joachim Nettesheim | Alle 
Kolleginnen und Kolle-
gen in der IBM leisten ei-
nen positiven Beitrag zum 
geschäftlichen Erfolg des Unternehmens. 
Deshalb wollen wir dafür sorgen, dass Sie 

an diesem Erfolg partizipie-
ren. Unabhängig von Ihrer 
Leistungsbewertung! 
Detlef Neumann | Ich bin da-
bei!

Dr. Rudolf Quetting | 
Sam Palmisano hat etwa 
100 Milliarden Gehirnzel-
len; die Tarifkommission 
bringt es auf über drei Billionen.

Frank Remers | Geld al-
lein motiviert zwar nicht, 
unzureichende Gehaltser-
höhungen de-motivieren 
allerdings schon. Das zei-

gen uns auch IBM-interne Umfragen 
seit Jahren. Da die Motivation der Kolle-
ginnen und Kollegen wichtigste Grundla-
ge von Geschäftserfolgen ist („Climate“ 
im IBM-Jargon), wundert mich unsere ak-
tuelle Geschäftssituation nicht. Diese Ab-
wärtsspirale gilt es jetzt, mit einem guten 
Tarifabschluss aufzubrechen!

Rolf Weimer | Die Ge-
schäftsführung der IBM 
muss bereit sein, ein Ge-
haltserhöhungsprogramm 
für alle IBMerinnen und 

IBMer zu verhandeln. Mit einem Gehaltser-
höhungsprogramm für alle besteht ein er-
heblichen Einfluss auf die zukünftige Wett-
bewerbsfähigkeit der IBM in Deutschland.
Michael Werner | Seit One-
IBM sind wir alle ein Team 
und global Integriert. Das 
bringt dem Konzern viele 
Vorteile und hohe Gewin-
ne. Das muss sich auch bei den Mitarbei-
tern wieder bemerkbar machen. Motivation 
entsteht eben nicht nur mit Durchhalte-
Mails und Kosteneinsparungen. 

Ulrike Wicke | Alle tragen 
zum Geschäftserfolg der 
IBM bei. Allen gebührt da-
für eine Gehaltserhöhung. 
Alles andere ist Abwertung 

der Leistung bei laufend höherer Er-
wartungshaltung.
Bernd Wittmann | Profit Dri-
ven Growth (PDG): So wird 
ein Schuh daraus. Endlich 
einmal Gehaltswachstum 
für alle! Schließlich erwirtschaften wir den 
Rekordgewinn der IBM. Deshalb stehe ich 
hinter den Forderungen der Tarifkommissi-
on. Wann, wenn nicht jetzt?
Wolfgang Zeiher | Nach 
Jahren deutlicher Gesamt-
gehaltseinbußen für viele 
IBM Beschäftigten ist es 
Zeit, dass alle Mitarbeiter an 
der zwischenzeitlich erzielten Profitabilitäts-
steigerung unseres Unternehmens partizi-
pieren. Zur Durchsetzung unserer Forderung 
ist hierzu die Unterstützung und Mobilisie-
rung aller IBM Beschäftigen erforderlich.
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ver.di @ IBM
Beschäftigte im Vertrieb, Consultants, Programmierer und Techniker sorgen ge-
meinsam für den Erfolg der IBM. Gleichzeitig befinden sie sich in einem andau-
ernden Transformationsprozess, der die Beschäftigen vor ständig neue Heraus-
forderungen stellt. Bei IBM ist die Veränderung Dauerzustand - so definiert es 
die Corporation. Aber Veränderung braucht auch Sicherheit. Der Wunsch nach 
kollektiven Regelungen, um Arbeitsbedingungen abzusichern, nimmt zu.
Wir von der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft möchten die IT-Beschäf-
tigten bei IBM bei diesen Prozessen unterstützen – lösungsorientiert, kompe-
tent, beteiligungsorientiert und partnerschaftlich.

ver.di vor Ort
Baden-Württemberg:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   christine.muhr@verdi.de
Bayern:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              joerg.hobland@verdi.de
Berlin Brandenburg:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    uwe.lehmann@verdi.de
Hessen:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              t.mueller@verdi.de
Niedersachsen / Bremen: . . . . . . . . . . . . . . . .                manfred.kuntze@verdi.de
Nord:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                hans-juergen.klempau@verdi.de
Nordrhein-Westfalen:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   martin.hanz@verdi.de
Rheinland Pfalz / Saar:  . . . . . . . . . . . . . . . . .                  peter.gallner@verdi.de
Sachsen / Sachsen-Anhalt / Thüringen:  . . . .    enrico.zemke@verdi.de
Bundestarifsekretär für IBM:  . . . . . . . . . . . .             bert.stach@verdi.de

Aktuelle Informationen
Aktuelle Informationen zum Tarifgeschehen bei IBM und zu ver.di unter
ibm.ich-bin-mehr-wert.de und verdi.de

Die Forderung 
kommt von uns
Aktiv |  ver.di-Betriebsgruppen geben Input zur Tarifrunde

Die Vorbereitungen für die Tarifrunde 2011 
haben bei der IBM in diesem Jahr früh be-
gonnen. Die ersten Schritte waren eine Rei-
he von Informations- und Diskussionsver-
anstaltungen. Organisiert wurden sie von 
den ver.di-Betriebsgruppen gemeinsam 
mit der ver.di-IBM-Konzernbetreuung 
und dem ver.di-IKT-Projekt. Ziel: eine be-
teiligungsorientierte Forderungsfindung. 
Tarifpolitik muss transparent sein. Tarif-
forderungen müssen diskutiert werden, 
damit sie auch getragen werden.  Genau 
das passierte dann in Mainz, Ehningen, 
Hamburg, Frankfurt, Berlin und Hanno-
ver. Dabei wurde deutlich: Es ist wichtig, 
dass eine Tariferhöhung trotz eines über-
tariflichen Gehaltsprogramms, wie es in 
der IBM existiert, spürbar wird. 
Die ver.di-Mitglieder beschlossen in allen 
Betriebsgruppenveranstaltungen eine 
Forderungsempfehlung. Diese lagen 
dann am 10. März der IBM-Tarifkommis-
sion vor und waren Basis des Beschlus-

ses. Eines wurde aber auch klar: Wie das 
Ergebnis am Ende aussieht, hängt von ei-
ner Erhöhung des Organisationsgrades der 
Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft bei 
IBM ab.

Aussprache in Hannover

Diskussion in Frankfurt


